
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 6

Rubrik: [Trülliker]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die neue RunftBommiflion
Gie kommt und. 0a! da W Pe f*011
Sie neue Kunflkommiffion.
Sie roird uns nun erlöfen
Som eingerahmten Söfen.

S)ie roird dem Solksempfinden roohl
Surnuten nicht geklebten Kohl :

2Sird lernen, nach oiel Ceiden,
Sie Sarben unterfcheiden.

2ibfeils oon jeglicher Sartei,
(Seht fie auch mit der ßodlerei
Surch Sick und Sünn nicht roie bisher,
2Seil folches roäre folgenfehroer.

Gie roird mit einigem Semühn
Sraujkommcn, dafj die 28iefen grün
ünd nicht der ©aul, den oom Sopo
Sum Kopf gebar ßerr ©ardinaur,.

Tlicht jede 2Tiif)geburt 3umal
2Sird fiellen fie aufs Siedeftal
Und rufen: Sraoo, ßuno Ttlajl",
ßat auch die Geiftung einen knacks.

Gie fchlägt erft roohl die 21ugen auf
Gehlägt fie dem Sund roas oor 3um Kauf.
Und fagt bei Sreskofachen :

Go darf man es nicht machen!

Gie forgt dafür auch unentroegt,
Saf) man nicht roieder Sömblein legt
Sicht hinter Gelgemälde,
Safj fie kaput in Sölde.

Sie neue Kunflkommiffion
©ibt nicht mehr jedem Gchund Sardon,
ünd fcheint's auch unerträglich,
2flär's immerhin doch möglich!

ftamurliabi

Der elafftfche Runftfredit
Ginerfeits läfjt fleh bemängeln
diefe 3ärtliche [Jdee,

an dem ©ängelband 3U führen
die beroufite Seftie.

2lndrerfeits mufj ich bemerken,
unlerftüt)en roir die 2<unft
nicht desroegen, daft fie uns den

Sonntagnachmittag oerhun3t.

2Bürde Schiller angefichts der
fogenannten 2ïïalerei
noch behaupten, daft das Geben

ernft und die 2<unft heiter fei?

Sroar die ßerren könnten's beffer,
2lber nach dem Schema F
roeifen fie dem Siebs die Söhne,
Sas ©efchäft blüht durch den Sluff.

Ginem beißerifchen 2<öter

roirft man gern 3 roei Srocken oor,
hat er aber 3ugebiffen,
kraut ihm keines mehr am Ghr,

Clnd fo hängt der Sürger eben

(logifch finde ich's per se)
mal den Srotkorb höher diefer
künftlerifchen Seftie.

2Ibraham u Santa Clara

[Jch bin der Süfteler Gehreier,
(Sin 2ïïann oon befonderm ©eroicht.
Srum halt ich ins Sinan3ielie
2ïïeine 2tafe 3U ftecken für Sflicht!
(Ss krachen und krächeln im Gande
Sie Sanken jet)t grofj und klein,
2Jm Sodenfee roie im Sicito,
Sas macht meiner Seele Sein.

©in eidgenöffifches 2Juffeh'n
Kommt deshalb nicht mehr 3U früh
ünd dafj man im Sundesratc
S'raus die Konfequen3en 3ieh'l

Untertänigfte Redaktion!
2Bir ftecken im gan3en Schroei3erlande feit 2öochen

in Gchnee und (Sis, dermapen, dajj fogar im füdlichen
und roarmen Seffin faft fämtliche Sinan3quellen
eingefroren find, ©lüddicherroeife fehlt es nicht an <3"-
ftallateuren, roie Kantonalbank Sern, ünion financière
©enèoe, Gchroei3. SankDerein, Sasler ßandelsbank,
6chroei3. Kreditanftalt, (Sidgen. Sank, Geu & ©0.,
Gchroei3. Sankgefellfchaft, Gchroei3. Solksbank ufro..
die mit ihren roohlgefülllen Cötkolben die eingefrorenen

Quellen roieder flüffig machen können. Ser
Sundesrat hat aber doch recht, dap er als Inhaber
der Gandeshrjdrographie künftig ein fchärferes Augenmerk

auch auf diefe fo roichtigen Quellen richten roill,
die gerade [0 grofje Bedeutung haben, roie die

flüffige Kohle.
Sie Selle-2illiance oor 99 3ahren oerfprach dem

gropen Tlapoleon damals nichts ©utes; roas fie aber
den fchroei3. Konfumoereinen bieten roird, roerden
oielleicht auch nicht grofje 2Tapoieons fein!

2Sie man oernimmt, foll ©uftao 2lTüller, der
ftädtifche Sinan3direktor in Sern, für einige Seit im
2Jmte Urlaub genommen haben, um einen längern
doppeltenSuchhaltungskurs3U nehmen.
Angeblich foll ihm der bernifche Kegierungsrat den
dringenden Kat 3U diefer ïïachholung gegeben haben.
(Ss gibt eben in diefer Sis3iplin immer noch faifche
2Juffaffungen. Sas 2Sefen der doppelten Such-
haltung macht der Umftand eben nicht aus. dap
2Jktiopoften doppelt gebucht fein müffen! 28ir
hoffen, der 2Siederholungskurs roerde dem roten
2Tlagiftraten roohl anfchlagen. Samit roird die Gtadt
Sern roohl am meiften einoerftanden fein

Ser Gtadt3ürcher Sfarrer ßir3el fchätjt die
2ïïoral der Kinematographien fehr niedrig ein, defto
höher proponiert er ihre Sefleuerung. Sas ihm oon
Gig g erteilte Srioatiffimum über Sïïoral oerfehlte
indeffen feinen 3roeck in keiner 2Seife, indem der
paftorale 2lntrag im ©ropen Gtadtrat keine ©egenliebe

finden konnte. Golche Kinder aus der Saufe
3U heben, gelingt halt felbft einem Sfarrer nicht immer!

[5m übrigen begrüjjt Gie um fo befremdlicher [Jhr
hochgeehrter Srülliker.

Öse unjîchtbare photographie
Sich im Sild 3U fchaun, das ift oergnüglich
Clnd das freut 3ud, ßottentott und Ghrift:
2Sobei man dann meiftens nicht genüglich.
Sondern etroas fehr empfindlich ift.

Sarum, Shotographe, mit Retouche
Seine liebensroürdige 2<unft betreib
Suft du's nicht, kommt eine kalte Souche
Cleber deinen armen Sünderleib.

3roar : du kannft es auch noch anders machen
2Bie's im 2Bäggitale jüngft gefchehn
Sorten roollten ihre Siebenfachen
Clnd fich felbft im Silde manche fehn.

Senn ein Shotograph, der roar gekommen,
ßatte brao den Sauern 3ugefet)t
Clnd auch kräftig Sorfchuft fchon genommen
21uf die Silder, ihnen aufgefchroät)t.

Clnd dann roar die ©egend ooll Grroartung,
[Jeder hoffte auf fein !Konterfeift
Soch die 2Selt ift heute ooll Gntartung:
211s fie fchrieben, hieft es: 2lbgereist!

2ibgereist und abgeriffen, hieft es

Son dem oerifluchtigten Siba-Sildermann,
2Belt, du ©egenftück des Saradiefes,
2öo man folches, ach, erleben kann!

2Barte nur, du Shotograph, elendiges,
Ser du fo die Sauern 3ugedeckt:
2Benn man dich erroifcht du Siech, lebendiges,
[Jn die Sunkelkammer roirft du gleich gefleckt!

tDorte und {taten

3m Keden find fie alle grofj.
die ßerren Sührer und Sekretäre.
Gie oerftehen ihr ßandroerk gan3 famos
Und die Safchen der 2Jrmen find immer leere.

Die Diopter oon heute

Sie ßrjriker find Sulpen3üchter : ihre ©e-
roächfe haben Ôarbe, aber keinen Suft.

Sie G piker find Schulbuben, denen es

Spaft macht, jeden Sreck breit3utreten.
Sie Sramatiker fchiefien mit 2<anonen

nach den Sliegen und knacken die ßafel-
nüffe mit Sampfhammern auf.

Sie ßumoriften handeln in 2lltertümern
und haben oor lauter 2Bih keinen ßumor
mehr,

Clnd die roenigen ©enies. die in fchein-
bar naturgeroollter Grmangelung einer
früh3eitig 3U den Sötern abgehenden Grb-
tante die öffentliche 2ïïeinung nicht be-
ftedten können, kommen gegen die heutige
ßiteratur nur fehr fchroer auf.

Kudolf Gjifchka. Sern

Srau Gtadtriditer: Sageli,
ßerr Seufi, Sie händ meini
oor 14 Sage punkto Kun-
3erler de Süfel nüd oer-
gäben a d'28and gmalet!

ßerr Seufi: [Jä fo, Sie
meined roeg dem Son-
hallekraroälleli? [J hän
öppis ghört mungge 00
blamiere und derende ; i hä mi
aber nüd roiters ginfermiert,
i hä fcho groüfjt, dap Sie
mr in Sache fcho roerdid

Sortrag ha.
Srau Stadtrichter: ßä ja, Sie roüffed ja, dap

diene roon i dr Sonhalle uffe de Sries mached,
dene usroärtige Künftlere, roo bin 2Jbonimang-
kun3ertere uftrelid, oerbotte händ, fie törfid ä keis
Stuck meh drigä, roenn f ufegapplaudiert roerdid.

ßerr Seufi: Sas roird dene Kunft-Seldronlere
tenk chönne glich fi, die Künfiler mached ja fälber
uf und fäb mached f

Srau Stadtrichter: Sa hät aber i dr ßauptprob
am 2ïïendig de Surmefler, eine oon gröjjte
Siellnoirtenofe 00 dr 2Sält, fchints ä fo hagelifchön
gfpielt, daf) 's Sublikum eifach nüd abgä hät, bis
"r es Stuck dri gä hät und da hät de Sonhallen-
allah erchlärt, er tiligiere am Siftigkun3ert nüd,
roenn dä fpieli.

ßerr Seufi: 2!ehä, du follft keine andern ©öfter
neben [jehooah haben

Srau Stadtrichter: ünd da händ f morndrigs
ejtra müefe de Kun3ertmeifter Sandner bfchicke
3um 's erft Stuck tiligiere, roo dä Sirtenos gfpielt
hät und da heb 's Sublikum nah mehner und un-
gibildeter" Sraoo grüeft. es heb gar nüme reelle
höre, harhingäge roo dr 2Jnder glich na cha fei
3um fis Stuck tiligiere, feigid oil ufegloffe.

ßerr Seufi: So dem oernimmt 's Sublikum us dr
Sitig käs 2Bort, dafür bringed f halb Site ooll,
roenn f dem Schah oo Serfie fmer Gchroieger-
mueter ä 223än goperiert händ oder dem 2Jbdul
ßamid fin Stuehlgang nüd 's oorg'chriebe Särbli hät.

Kedaktion: Paul flltbeer.
Sruck und Serlag: ^ean Jrc», $üvtä), Sianafirape 5.

vie neue ànstkommWon
Sie komm, unä. Ia! lia ist sie schon

Die neue Runstkommission.
Die wirä uns nun erlösen
Dom eingerakmtsn Dösen.

Die wircl clem Boiksempsinäen wokl
^Zumuten niclil geklexten RokI :

Wirci lernen, nacn viel Leiäen.
Die Sorben untersclieicien.

Abseils von jeglicher Porlei.
Geiil sie ouclr mil cier Koälerei
Durcir Dick unci Dünn nickl wie Kisker.
Wei! solckes wäre soigensckwer.

Sie wircl mit einigem Bemübn
Drauskommen, ciah ciie Wiesen grün
Unä nickt cier Gaul, cien vom Popo
IZum Ropf gebar Kerr Caräinaux.

Nickt jeäe Mißgeburt zumal
Wircl stellen sie aufs Pieäestal
«Unci rufen: Bravo. Euno Max!",
Kat auck ciie Leistung einen Rnacks.

Sie scklägt erst wob! ciie Augen aus

Sckiägl sie clem Bunä was vor zum Rauf.
«Unci sagt bei Sreskosacken :

So ciarf man es nickt macken!

Sie sorgt ciasür auck unentwegt.
Das) man nickt wiecler Bömblein legi
Dickt kinter (Zelgemäiäe,
Dasz sie kaput in Bäiäe.

Die neue Runsikommission
Gibt nickt mekr jeciem Sckunä Paräon,
Unc! sckeinl's auck unertrögiick.
Wär's immerkin ciock mögück!

Oer elastische RunstkreSit
Einerseits läßt sick bemängeln
diese zärtlicbe Idee.
an dem Gängelband zu sübren
die bewußte Bestie.

Andrerseits muh icb bemerken.
unterstützen wir die Aunst
nickt deswegen, daß sie uns den

Sonntagnockmittag oerkunzt.

Würcle Sckiller angesickts der
sogenannten Malerei
nock bekaupten. daß dos Leben
ernst und die Aunst beiter sei?

Zwar die Herren könnten'? besser.
Aber nacb dem Scbema
weisen sie dem Plebs die !Zäkne.
Das Gesckäst blükt durck den Bluss.

Einem beiheriscben Aöter
wirst man gern zwei Brocken vor.
kat er aber zugebissen.
Kraut ikm keines mekr am Okr.

(Und so kängt der Bürger eben

(logisck finde ick s per se)
mal den Brotkorb köker dieser

künstleriscken Bestie.
Adranam u Santa Etara

Ick bin cier Düsteler Sckreier,
Ein Mann von besoncierm Gewickl.
Drum kalt ick ins Sinanzieüe
Meine Nase zu stecken sür Pslickt!
Es kracken uncl kräckeln im Lanäe
Die Banken jetzt groß unci klein,
Am Bocjensee wie im Ticino.
Das mackt meiner Seele Pein.

Ein eiclgenösstsckes Aufsek'n
Rommt cleskaib nicbt mekr zu srük
Unä ciah man im Bunclesrate
D raus ciie Konsequenzen ziek'!

Untertänigste Neüaktion!
Wir stecken im ganzen Sckweizerlancle seit Wocken

in Scbnee unc! Eis. äermaßen, ciasz sogar im sücllicken
unci warmen Tesstn sast sömtlicke Sinanzquellen
eingefroren sincl. Glücklicherweise feklt es nicht an In-
staüateuren, wie Rantonalbank Bern, Union financière
Genève. Schweiz. Bankverein. Basler Kanäelsbank.
Sckweiz. Rreäilanstalt. Eiclgen. Bank. Leu <ì Co.,
Schweiz. Bonkgesellsckast, Schweiz. Dolksbank usw.,
ciie mit ibren woblgefülllen Lötkolben clie eingefrorenen

Quellen wiecler flüssig machen können. Der
Bunciesrot kat aber clock recht, ciah er als Inkaber
cier Lanäesknärograpkie künftig ein schärferes Augen-
merk auch auf cliese so wichtigen (Zueilen richten will,
clie geracie so große Becleulung Kaden, wie clie

flüssige Rokle.
Die Beüe-AIIiance vor 9? Iakren versprach clem

großen Napoleon clamais nichts Gutes: was sie aber
cien scbweiz. Ronsumoereinen bieten wirci, werclen
vielleicht auch nicht große Napoleons sein!...

Wie man oernimmt, soll Gustav Müller, cier
stäclliscke Sinanzäireklor in Bern, für einige !Zeit im
Amte Urlaub genommen Koben, um einen längern
äoppellenBuck Kallungskurs zu nekmen. An-
geblick soll ikm cier bernische Negierungsrat cien

ciriugencien Nat zu ciieser Nacbbàng gegeben Koben.
Es gibt eben in ciieser Diszipiin immer nock falsche
Auffassungen. Das Wesen cier cioppelten Buck-
kaltung mackt cler Umstanci eben nicht aus. claß

Aktivposten äoppeit gebucht sein müssen! Wir
bofsen, äer Wiecierkolungskurs weräe äem roten
Magistraten wokl anschlagen. Damit wirä äie Slaäl
Bern wokl am meisten einverstanäen sein

Der Slaälzllrcker Pfarrer Kirze! schätzt äie
Moral äer Rinemotograpken sekr nieärig ein, äesto
köker proponiert er ikre Besteuerung. Das ikm von
Sigg erteüle Privatissimum über Moral verfekke
inäessen seinen 5Zweck in keiner Weise, inäem äer
pastorale Antrag im Großen Staätrat keine Gegen-
liebe finäen konnte. Soicke Rinäer aus äer Taufe
zu keben. geüngt Kail selbst einem Pfarrer nickt immer!

Im übrigen begrüßt Sie um so defremälicber Ikr
kockgeskrter Trülliker.

die unsichtbare Photographie
Sick im Bild zu sckaun. das ist vergnüglick
(Und das sreut Iud. Hottentott und Ckrist:
Wobei man dann meistens nickt genüglick.
Sondern etwas sekr empsindlick ist.

Dorum. Pkotogropke. mit Aetoucke
Deine liebenswürdige Aunst betreib
Tust du s nickt, kommt eine kalte Doucke
«Kleber deinen armen Sünderleib.

Jwar : du kannst es auck nock anders macken
Wie s im Wäggitale jüngst gesckekn
Dorten wollten ikre Siebensacken
(Und sick selbst im Bilde mancke sekn.

Denn ein Pkotograpk. der war gekommen.
Hatte brav den Bauern zugesetzt
(Und auck kräftig Borsckuß sckon genommen
Aus die Bilder, iknen ausgesckwäht.

(Und dann war die Gegend voll Erwartung.
Jeder kosste aus sein Aonterseist
Dock die Welt ist keute voll Entartung:
AIs sie sckrieben. kieß es: Abgereist!

Abgereist und abgerissen, kieß es

Bon dem verislucktigten Biba-Bildermann.
Welt, du Gegenstück des Paradieses.
Wo man solckes. ack. erleben kann?

Warte nur. du Pkotograpk. elendiges.
Der du so die Bauern zugedeckt:
Wenn man dick erwisckt du Bieck. lebendiges.

In die Dunkelkammer wirst du gieick gesteckt!

Worte unà Taten

Im Neäen sinä ste alle groß.
äie Kerren Sükrer unä Sekretäre.
Sie versleken ikr Kanäwerk ganz famos
Unä äie Taschen äer Armen sinä immer leere.

Vie Dichter von heute
Die Lyriker sind Tulpenzückter : ikre Ge-

wäckse Koben Aarbe. ober keinen Dust.
Die Epiker sind Sckulbuben. denen es

Spaß mackt. jeden Dreck breitzutreten.
Die Dramatiker scbießen mit Aanonen

nack clen Tliegen und knacken die Haselnüsse

mit Dampskommern aus.
Die Humoristen bancleln in Altertümern

und Kaken vor lauter Wih keinen Humor
mekr.

«Und die wenigen Genies, die in scbein-
bar naturgewollter Ermangelung einer
srübzeitig zu den Bätern abgebenden
Erbtante die össentlicbe Meinung nicbt
bestecken können, kommeit gegen die keutige
Literatur nur sekr sckwer aus.

Ruciotf Cjtscnka. Sern

Srau Stacitrickter: Tage!!,
Kerr seusi, Sie känä meini
vor 14 Tage punklo Run-
zerler äe Tüse! nüä ver-
gäben a ci'Wanä gmalet!

Kerr Seusi: Jä so, Sie
meineä weg äem Ton-
kaüekrawälleli? I kän
öppis gkört mungge vo bla-
miere unä äerenäe: i kä mi
aber nüä wilers ginsermiert,
i bä scho gwüßt, äaß Sie
mr in Sacke scho weräici

Vortrag ka.
Srau Slaätrickter: kZä ja, Sie wüsseä ja. äaß

äiene won i är Tonkaüe usse äe Bries rnackecl.
äene uswärtige Rllnstlere. wo bin Aoonimang-
kunzertere uslreliä, verbotte känä. sie törsiä ä keis
Stuck mek ärigä, wenn s' usegoppiauäiert weräiä.

Kerr Seusi: Das wirä äene Runsl-Seläwnlere
tenk chönne glich si. äie Rünstler mackeci ja sälber
us unä säb macbeä s'

Srau Staätrickter: Da kät aber i är kZauptprob
am Menäig äe Burmesler. eine von größte
Dielinvirtenose vo är Wäit. scbints ä so kageüsckön
gspielt, äaß 's Publikum eisock nüä obgä bat, bis
'r es Stuck äri gä kät unä äa kät äe Tonkallen-
aüak erckiort. er tiligiere am 5Zistigkunzert nüä.
wenn ää spieü.

Kerr Seusi: Aekä. äu sollst keine anäern Götter
neben Iekovak Koben

Srau Slaälricbter: Unä äa känä s' mornärigs
extra müese äe Runzertmeister Sanäner bscbicke
zum 's erst Stuck liügiere, wo ää Birlenos gspielt
kät unä äa keb 's Publikum nab mekner unä un-
gidiläeler" Bravo grllest. es keb gar nüme weüe
köre, karkiftgäge wo är Anäer glich na cha sei

zum sis Stuck liügiere. seigiä vi! usegloffe.
Kerr Seusi: Bo äem vernimmt 's Publikum us är

5Zttig käs Wort, ääfür brinoeä s' baib Site voll,
wenn s' äem Schab vo Persie siner Schwieger-
mueter ä Wärz goperiert känä oäer äem Abäul
Kamiä sin Stuekigong nüä 's vorg cbriebe Särdü bäl.

Neäakiion: Paul Mcheer.
Drucit unä Berlag: Jean Zrep, Zürich, Dionastraße 5.
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